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Auch die diesjährige Tagung
konnte mit einer gelungenen
Mischung aus Forschung und
Praxisrelevanz sowie einigen
Vortragshighlights aufwarten.
Gastredner Prof.Dr.W.Eugene
Roberts aus Indianapolis (USA)
z. B. hielt einen interessanten
Vortrag zum Thema „Biology
and  Technology in Orthodon-
tic  Therapy“. Anhand des 
Beispiels der Praxiseröffnung
seines Sohnes sowie einiger
Patientenfälle machte er deut-
lich,inwieweit neueste  Techno-
logien für effektive KFO-Be-
handlungen erforderlich sind.
Besonders vielversprechend
sei in seinen Augen die Kombi-
nation aus Genetik,Biomecha-
nik und Finite-Elemente-Mo-
dellen. Die Dentalindustrie sei
hier zunehmend von paten-
tierten Technologien abhän-
gig, was wiederum die Kosten
für moderne Apparaturen be-
einflusse. Zwar würde man
einerseits zweifellos von neu-
esten Entwicklungen profitie-
ren, jedoch andererseits ent-
sprechend dafür zahlen.
Dr. Catharina Weyrich ver-
glich in ihrem Beitrag die den-
toalveolären Auswirkungen
einer modifizierten GNE-Ap-
paratur mit denen herkömm-
licher Geräte zur Transver-
salerweiterung. Vor allem im 
frühen Wechselgebiss könne
diese modifizierte Variante
effektiv eingesetzt werden.
Dem  Thema „Reaktion der Ge-
sichtsweichteile auf die Thera-
pie mit der Herbst-Apparatur –
eine 3-D-Studie“ widmete sich
OA Dr.Philipp Meyer-Marcotty.
Er machte deutlich, dass auf-
grund der unterschiedlichen
Reaktionsweise der Gesichts-
weichteile sich der individuelle
dreidimensionale Effekt durch
die HS-Therapie bisher nicht
präzise vorhersagen lasse.
Inwieweit bei der Therapie des
einseitigen Kreuzbisses eine
Evidenz nachweisbar ist,konn-
ten die Kongressteilnehmer
beim Beitrag von OA Dr.Thors-
ten Sommer erfahren. Zwar
belegen Follow-up-Daten, dass
eine frühe Behandlung lang-
fristig zum stabileren  Therapie-
ergebnis führe, jedoch lassen
sich hinsichtlich der Wahl des
Behandlungsgeräts keine be-
weiskräftigen Aussagen auf
Grundlage vorliegender Stu-
dien treffen. Auch wenn der
Begriff „einseitiger Kreuzbiss“
definiert sei, ist keine Evidenz
über dessen Entstehung,Ursa-
chen bzw. zeitliches Auftreten
gegeben.
Inwiefern KFO-Maßnahmen in
der Lage sind, einerseits einen
prophylaktischen Einfluss auf
die Funktion des stomatogna-
then Systems auszuüben bzw.
andererseits kurativ cranio-
mandibuläre Dysfunktionen zu
beeinflussen,machte das Über-
sichtsreferat von Prof. Dr. Sa-
bine Ruf deutlich.Ihr Resümee:
Laut derzeitigem Evidenzgrad
bedingen KFO-Behandlungen
weder ein geringeres noch hö-
heres Risiko für CMD.Vielmehr
gilt es, individuelle Lösungen
für individuelle Problemstel-
lungen zu finden.
Dass sich die Bildung von ad-
härentem Biofilm bei Einsatz
teflonbeschichteter Brackets
um bis zu 80 % reduzieren lasse,
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„Gemeinsam sind wir stark.“ Dr. Gundi Mindermann, 1. Bundesvorsitzende des Berufsverbandes Deutscher
Kieferorthopäden (BDK), wies im Rahmen der Eröffnungsfeier u. a. auf die Wichtigkeit eines geschlossenen
Auftretens hin.

Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke verabschiedete sich als Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Kieferortho-
pädie (DGKFO) und dankte für die gute Zusammenarbeit der letzten Jahre.

Tagungspräsident Univ.-Prof. Dr. Dr. Heiner Wehrbein (re.) mit Keynote-Speaker Prof. Dr. W. Eugene Roberts.

Prof. Dr. Rolf Berg beeindruckte mit einem außergewöhnlichen Vortrag, der aufzeigte, was passiert, wenn
Malokklusionen unbehandelt bleiben.



demonst r ie r te  
Dr. Anton Dem-
ling anhand einer
prospektiven Studie.
Einen außergewöhnlichen
Vortrag präsentierte Prof. Dr.
Rolf Berg aus Sandefjord (Nor-
wegen). Er stellte die Ergeb-
nisse einer Studie vor,die zeigt,
was passiert, wenn Malokklu-
sionen unbehandelt bleiben.
Und zwar hatte man 1950 etwa
2.400 achtjährige Kinder mit
normaler Okklusion sowie kie-
ferorthopädischem Behand-
lungsbedarf registriert. 57 
Jahre später wurden 69 die-
ser Personen nachuntersucht.
War in der Normalokklusions-
gruppe ein hoher Stabilitäts-
grad festgestellt worden, ten-
dierten z. B.basale Kreuzbisse

dazu, sich zu vergrößern.Ver-
änderungen eines tiefen Bis-
ses waren unterschiedlich,mit

Einbiss bei jedem fünften Pa-
tienten.

Dass man hinsichtlich skelet-
taler Verankerung besser

Gaumenimplantaten
statt kieferorthopädi-
schen Miniimplanta-
ten den Vorzug geben
sollte, empfahl Dr. Pe-

ter Göllner aus der
Schweiz und

regte damit zur heftigen Dis-
kussion an. Vor allem die aus
seiner Sicht zu hohe Verlust-
rate bei Minipins rechtfertige
diese von vielen Kongressteil-
nehmern weniger nachvoll-
ziehbare Meinung.

Industriemesse

Im Rahmen der wie immer 
parallel stattfindenden Den-
talausstellung präsentierten
rund 80 Aussteller nur wenige
Neuheiten. Dennoch sollen
einige Produkte an dieser
Stelle Erwähnung finden.
Mit hyrax® click stellte DEN-
TAURUM eine GNE-Schrau-
be mit Rückdrehsicherung
vor.Diese in drei Größen (7,10
und 12 mm) erhältliche neue
Apparatur zur Gaumennaht-
erweiterung verfügt über eine
flache Bauweise und macht
die Aktivierung für Eltern 
akkustisch kontrollierbar, in-
dem der Spindelkopf nach
einer Viertelumdrehung hör-
bar einrastet.
Ab Mitte Oktober wird bei
der Firma TP Or-
thodontics das
InVu®-Kera-
mikbracket
e r h ä l t l i c h
sein. Das im
Spritzgussverfahren
gefertigte, sehr ästhetisch
anzuschauende Bracket
verfügt über eine Polymer-
netzbasis und beträgt in
seiner Gesamthöhe 2,2 mm.
InVu-Keramikbrackets
sind als Roth, MBT und
Standard Edgewise-Vari-
ante erhältlich und kön-
nen z. B.mit den superelas-
tischen transluzenten OPTIS®-
Bögen kombiniert werden.
Bereits lieferbar ist die Mini-
version der bekannten Nu-
Edge®-Metallbrackets.Zudem
gibt es einen neuen teflonbe-
schichteten Bogen (Ästhetik
Nickeltitanium Bogen), auch
für die Labialtechnik.
Einen ebenfalls neuen Bo-
gen, den BioFinisher®, stellte
FORESTADENT vor.Mithilfe
dieses thermoaktiven Vier-
kantbogens können retrudier-
te Zähne am Ende einer Mul-
tibandbehandlung wieder auf-
gerichtet werden. Laut Her-
stellerangaben überträgt der
annähernd slotfüllende Bo-
gen als letzter Behandlungs-
bogen dabei aufgrund seiner
Dimensionierung nahezu voll-
ständig die im jeweiligen Bra-
cket voreingestellten Werte.
Die Firma bredent zeigte ne-
ben dem bereits zum EOS-
Kongress in Helsinki vorge-
stellten mini universal®-Me-
tallbracket u.a. den bereits
vor ca. zwei Jahren entwi-
ckelten Elasto Harmonizer
für die Klasse II-Behandlung.
Dieser war insofern von be-
sonderem Interesse, da Priv.-
Doz.Dr.Christian Sander (zu-
sammen mit seinem Vater,
Prof. Dr. Franz-Günter San-
der, Entwickler des Geräts) 
einen Vortrag zur Apparatur
hielt.Vor allem die große Be-
wegungsfreiheit wie auch Sta-
bilität, die seit Kurzem durch

eine Laserschweißung er-
gänzt wurde, haben laut An-
bieter den Messebesuchern
gefallen. Brandneu waren
hingegen Ligaturen aus la-

texfreiem Sili-

kon in Form von Katzen- bzw.
Mäuseköpfen, die vor allem
jüngeren Patienten gefallen
dürften.
Ebenfalls zum EOS vorge-
stellt und nun dem deutschen
Publikum präsentiert, wurde
das abc®-Bracket von Rocky
Mountain Orthodontics (Ver-
trieb für Deutschland über

dentalline).Bei diesem selbst-
ligierenden cliplosen Bracket
wird der Bogen durch eine Art
Welle und ohne die Notwen-
digkeit eines speziellen Ins-
truments in den Slot einge-
legt,dort gehalten und ebenso
wieder entfernt. Erstmals

gezeigt wurden zudem
neue zahnfarbene NiTi-

SE-Bögen, die nicht
nur beschichtet,son-
dern eloxiert sind
und somit laut Her-

stellerangaben ein Abblät-
tern der Beschichtung von
vornherein verhindert wird.
Bei DENTSPLY GAC gibt

es das Kunststoff-
bracket Elation®  jetzt
auch mit der mecha-
nischen Retention wie
bei den keramischen

Mystique®- und Allure®-
Standardbrackets.

Bereits zur diesjährigen
AAO-Jahrestagung hatte
Ormco eine konzeptionell
veränderte Herbst-Apparatur
vorgestellt, die nun auch in
Deutschland lieferbar ist. Die
AdvanSyncTM Klasse II-Mo-
lar-to-Molar Appliance (M2M)
wurde von Dr.Terry Dischin-
ger entwickelt und ermög-
licht – wie einige andere Mo-
delle – neben der skelettalen
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_„Schönheit als Zukunftstrend“ wird nach Ansicht vieler Fachleute in den kommenden Jahren

auch die Nachfragesituation im Dentalmarkt grundsätzlich verändern. Neben der Wiederherstellung

oder Verbesserung natürlicher funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

wird es zunehmend Nachfragen zu darüber hinausgehenden kosmetischen und optischen Ver -

besserungen oder Veränderungen geben. Ähnlich wie im traditionellen Bereich der Schönheitschirurgie

wird auch die Zahnheilkunde in der Lage sein, dem Bedürfnis nach einem jugendlichen, den allge-

meinen Trends folgenden Aussehen zu entsprechen. Gleichzeitig eröffnen sich in der Kombination

verschiedener Disziplinen der Zahnheilkunde völlig neue Möglichkeiten.

Um diesen hohen Anforderungen und dem damit verbundenen Know-how zu entsprechen, bedarf

es einer völlig neuen Gruppe von Spezialisten, de facto der „Universal Spezialisten“, Zahnärzte, die

ihr erstklassiges Spezialwissen in mehreren Disziplinen auf einer qualitativ völlig neuen Stufe um-

setzen. Mit anderen Worten – Cosmetic Dentistry ist High-End-Zahnmedizin.  

In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten und Herstellerinformationen wird über neueste

wissenschaftliche Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produktinnovatio-

nen  informiert werden. Ergänzt werden die Fachinformationen durch juristische Hinweise und 

Verbandsinformationen aus den Reihen der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin.

Insbesondere die Einordnung der Fachinformationen in die interdisziplinären Aspekte der 

Thematik stellen einen völlig neuen Ansatz dar. _
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Rund 1.600 angemeldete Teilnehmer belegten das anhaltend große Interesse an wissenschaftlicher Fortbildung. Wie immer gut besucht – die Stände der parallel ausstellenden Industriefirmen. (Fotos: Pasold)

AdvanSyncTM Klasse II-Molar-to-Molar-Appliance (Ormco).

Elation®-Bracket (DENTSPLY GAC).

abc®-Bracket (RMO bzw. Vertrieb für Deutschland
über dentalline).

BioFinisher® (FORESTADENT).
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Behandlung das gleichzeitige
Alignment zur Bisslagekor-
rektur.Auch ein modifiziertes
Herbstscharnier zeigte FO-
RESTADENT mit dem eben-
falls in Boston erstmals prä-
sentierten Easy-Fit® Jumper.
Diese Gerätevariante wird
mittels spezieller Muttern mit
Vierkantröhrchen (pivots) di-
rekt an der Multibandappara-
tur befestigt. Hierfür werden

die pivots einfach auf den
Vierkantbogen (von 5–7 im
OK und 3–5 im UK) gescho-
ben und verklemmt.
Bei den Instrumenten stellte
Ortho Organizers mit Border-
Lok® einen im Wasserbad ver-
formbaren Einweg-Abdruck-
löffel aus Kunststoff vor. Des
Weiteren wurde zur DGKFO-
Tagung eine neue kabellose
Hochleistungs-Polymeri-
sationslampe aus deutscher
Produktion namens CROMA-
LUX LED präsentiert. Eben-
falls eine neue Polymerisa-
tionslampe stellte Ormco vor.
DEMI OrthoTM ist extrem leicht,
handlich und erreicht laut
Herstellerangaben in Kombi-
nation mit GrenglooTM-Kleber
eine signifikant höhere Ver-
bundfestigkeit in deutlich
kürzerer Zeit. Neben 10 bzw.
20 Sekunden können mit die-
sem Modell auch fünfsekün-
dige Polymerisationsvorgänge
gewählt werden.
Zwei neue Ligaturencutter 
der iXionTM-Lingualserie,deren
Köpfe für einen leichteren Zu-
gang abgewinkelt wurden (für
OK um 50 Grad, für UK um 60
Grad), präsentierte die Firma
ODS. Zudem wurde ein eben-
falls neuer, besonders zierlich
gestalteter Ligaturencutter mit
extra langem, schmalen Griff
vorgestellt. Alle Cutter sind
aus hochwertigem chirurgi-
schen Stahl gefertigt und wer-
den hierzulande produziert.
Zudem zeigte das Unter-
nehmen aus Kisdorf seine 
SeLECT DefenseTM-Produktli-
nie erstmals dem deutschen
Publikum. Hierbei handelt es
sich um mit Selen (oberflä-
chen-)beschichtete bzw. ver-
sehene Brackets, elastische
Ketten, Ligaturen bzw. Adhä-
sive, die eine Ansiedlung von
Bakterien (Plaque) während
kieferorthopädischer Therapie
von vornherein unterbinden
und somit präventiv wirken.
Ein komplettes Zahn- und
Mundpflegesystem, speziell
für Multibandbehandlungen,
präsentierte 3M Unitek mit
ClinproTM. Dieses besteht aus
verschiedenen von 3M ESPE
entwickelten Prophylaxepro-
dukten, wie Milchsäure-Indi-
kationsstäbchen, Pulver für
die sub- und supragingivale
Plaqueentfernung, Versiegler,
fluoridhaltiger Farblack bzw.
Reinigungs- und Politurpaste.
Zusammen mit den bekann-
ten und bewährten Adhäsiven
(TransbondTM) sowie Bracket-
systemen (ClarityTM, ClarityTM

SL, SmartClipTM SL3, Victory
SeriesTM) von 3M Unitek erge-
ben sie ein laut Anbieter auf-
einander abgestimmtes Sys-
tem aus einer Hand.
Mit viveraTM retainers sind bei
Align Technology ab sofort
durchsichtige thermoplasti-
sche Retentionsschienen er-

hältlich. Mit dem Endabdruck
nach erfolgter KFO-Behand-
lung werden insgesamt drei
Retainersätze gefertigt,sodass
die Retention über einen län-
geren Zeitraum hinweg auf-
rechterhalten werden kann.
Die Herstellung erfolgt wie bei
den bekannten InvisalignTM-
Alignern.

Ausblick 

Mit den Worten „Wir waren
ein gutes Team“ verabschie-
dete sich die bisherige Präsi-
dentin der Deutschen Gesell-
schaft für Kieferorthopädie,
Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke,
und bedankte sich für das ihr
entgegengebrachte Vertrau-

en sowie die „gemeinsame,
konstruktive Zeit im DGKFO-
Vorstand“. Ihre Nachfolge
tritt Prof. Dr. Andreas Jäger
an, der im Rahmen der
DGKFO-MV sein Programm
für die nächsten vier Jahre
vorstellte.
Im nächsten Jahr wird es 
wieder eine interdisziplinäre

Gemeinschaftstagung geben.
Diese findet vom 10. bis 13.
November mit dem Thema
„ZahnMedizin – interdiszi-
plinär“ in Frankfurt am Main
in Kooperation mit dem Deut-
schen Zahnärztetag statt.Da-
her entfällt in 2010, so wie in
2005,die eigene Jahrestagung
der DGKFO.
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hyrax®  click (DENTAURUM).

InVu®  - Keramikbracket (TP Orthodontics).

CROMALUX LED (Ortho Organizers). iXionTM-Ligaturencutter UK (ODS). ClinproTM (3M Unitek).

Ligaturen (bredent)


